
Neues  Sachbuch  von  Heinrich
Peuckmann: „Ich lese nichts“
Der Schriftsteller Heinrich Peuckmann hat ein neues Sachbuch
veröffentlicht, das sich fürs Buch und fürs Lesen einsetzt.

Heinrich  Peuckmann  hat
jetzt  ein  Sachbuch
veröffentlicht:  ein
Plädoyer  fürs  Lesen.

„Ich lese nichts.“ Immer wieder hat der Kamener Schriftsteller
Heinrich Peuckmann diesen Satz von jungen Menschen gehört. In
seiner Zeit, als er noch als Lehrer am Städtischen Gymnasium
Bergkamen arbeitete, aber auch bei seinen vielen Lesungen in
Schulen. Die Lust am Lesen ist drastisch gesunken, stellte er
fest und fühlt durch die neuen Ergebnisse der Pisa-Studie
bestätigt.  20%  der  jungen  Leute  sind  nicht  in  der  Lage,
einfachste  Alltagsaufgaben  zu  lösen.  Das  Lesen,  weiß
Peuckmann, ist eine Schlüsselkompetenz. Nur wer dort keine
Schwierigkeiten  hat,  ist  auch  in  der  Lage,  Hinweise  und
Anleitungen schnell und vor allem richtig zu verstehen.

Seine Erfahrungen zum Absinken der Lesekultur hat Peuckmann
nun in einem kleinen Büchlein veröffentlicht, das im Berliner
Autumnus-Verlag  erschienen  ist.  „Ich  lese  nichts“  heißt
folgerichtig das Buch, in der Peuckmann aus seiner Sicht die
Situation  beschreibt  und  auch  Hinweise  gibt,  wie  und  was
verbessert  werden  könnte.  Vor  allem  an  Schulen,  meint
Peuckmann,  könnte  manches  verbessert  werden,  freilich  nur,
wenn  man  in  Teilen  gegen  den  modischen  Schnickschnack
anunterrichtet, der im Moment an Schulen angesagt ist. Eine
wichtige Lektüre für Lehrer also aber auch für Eltern, denen
die Erziehung ihrer Kinder wichtig ist.
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Heinrich Peuckmann: Ich lese nichts. Bemerkungen eines Lehrers
und  Schriftstellers  zur  Lesekultur  von  Schülern.
Schriftenreihe Essays zur Kinderliteratur Heft 19, Autumnus
Verlag Berlin 2014. 8 Euro


